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tv„ SBûffêïôeïfoïpKgâDïôieït te 6oat£r:§(@raitbünben).
wir olefe ©ottehtbe wirb ble ©rfieHiing eine« richtigen
^WOêïfoïgiiîîg fût Seute unb Sie') unb Vranbfaü

SR«»« 5b Sanf«ttB»rg (largau). ©le
iiSägemeinbe bewilligte ben nötigen Krebit für Vor«
•netten gun ©xfieKimg ber Kitchenheigung.

IRejteä S«ifi|ßiS te $ö2rt« (Sfißaabt). gn 2) oerbon
' ti ein neues geushau§ errichtet werben; hierfür ift ein
w.ebü oon Fr. 121,000 bewilligt werben.

Verüsltvetet.
®et f«bß»«ljctlf^c Jöerbßüb Ses ©is§« trab SSaffer«

h„ „ am 9. unb 10. September in Veoet) unter
s» ^orfit) be§ ®ire!tor§ be$ ®a§wer!e3 non Sugetn,

now tûtb, feine orbenitieüc gahtcSnerfammltmg ab«
Malten, an ber etwa 200 ©elegtete teilnahmen. Im

amstag abenb würben SeEtionSfißungen abgehalten,

mit»
^er ©eneraloesfammlung oom Sonntag oor«

m *?9 mehrere techntfdje Mitteilungen gemacht würben.
Schluß ber »erfammlung würbe eine ©p agierfahrt

T ®esn ©enferfee unternommen.

nn ^ttfruf « biß $wmt ©teifjMermeifter ö?r Sdpdj,
•«erte Kollegen! Verriebene Agenten befugen gegen--

ft:tig bte Kollegen ber Schweis betreffenb Sieferung
°"4ttößeten Quantitäten $olggiiffe (fi>anbgr«natenftlêTej.

®i« einheitliche^ Sorgehen ber ®rechMermeifter in
otefer ©«dje ifi abfolut notwenbig.
~ 3i einer gasreichen gntereffentenoetfammlung, bis
Mintag ben 3. September in gürich ftattfanb, unb wo
M ©nuptgefchäfte ber ©djroeig oertreten waren, würbe
Tolgenbeg beßhloffen:

©er ißreiS blefer Stiele foil 200 FranEen »ro Tattfenb
^fragen. Konbitionen : franEo nächfie »aljnftation, bar,
«etto. ©tefer VreiS ifi in 2lnbetracht ber ejaEten unb

ülrbeit befdjeiben. Sliut) mit einem SluSfthuß muff
gerechnet werben.

©er gentraloorftanb beS ©. ®. V. wirb mit bem
«tien Slbgeher in Fühlung treten, bieS, um bis oer«
nhlebenen groifshenagerüen, bie nur aus ben £>anbmcrEern
|ettt)ten profit fachen unb bie greife herunterlüden, gu
"^fettigen.

gebeS SerbanbSmitglteb, ba§ ein Quantum gur Sin«

Wigwtg wünfcf)t, foil fieß an ben geniralpräH«
Kenten 21. ©cijrat) in »afel menben. üfttchimü«
9'ieber [ollen ihre SeitrittSerïIârung gufenben.

q ©teehsiermeifter 3cißt hier @ure Solibarität! @tn

gwammenarbeiten wirb nur Stufen bringen, geber
M««h§Iermeifter foil mit biefern IrüEel einen »erötenfi
9'wen; barum [teilt ©udj gahlretclj in urefere Seihen.

SRit ïcHegialem ©ruf)
®er geniralpräfibent : Sllfreb Schrat).

Omftiedeie*.
„ t ». Kali«, Dt%|äHä)!er Ht Qü»fi«HIn. 3m SHter
"on glïïa 74 gahren ftarb in dinfiebeln nach langem

fernerem Setben ber beïannte ^olghänbler » e n e b i Ei

^«lin. @r betrieb ein großes .fpolggefcljaft an ber
""«hnlinie 33iberbrüöEe»@inftebeln.

„ »ffluiehak «m ©eweröemufeum in ^areu. (©Ingef.)
30. DEtober eröffnet biefe in weiten Kreifen beEannte

yQchfchutc ihren regelmäßigen SBinterEurS. Sie Schule
°'«it jur fachiheoretifchen Slulbilbung im »auhanbwerE,
poïnchmïidh Zimmerei, SRaurerei unb »aufchreinerei. ©ie
ui nicht ein''Si^niîum, ufonbern bient pornehmtidh ber

Brosts in bem Sinne, baß »eruf§leute, bie ihre Ssk'^it
oollenbet haben unb auch fdjon altere Sirheiter flnb, bie

nötigen Kenntniffe gum Vorarbeiter, 2BerEmeifler. polier
unb' felbftänbigen Vaumeifier erlangen förmen. ©ine er«

hebliche $ahl oon Fachleuten, bie biefe ©chule abfoloiert
haben, wirEen f^on mit ©rfolg in folgen Stellungen,
wobei ihnen nehft bem Unterricht Eonftruîtioen ©haraEterS

namentlich bie an biefer Infialt umfaffenb geübte SluS«

maß« unb @ingaMef>*e unb KalEulation fehl' p flatten
Eommt.

®er abiW-teßenbe Unterricht ift auf jwei SBinter«

fernerer beregnet, e§ Earn aber auch nur ein Kurä be=

fucht werben, für ältere fleute, bie nicht, ober ungenögenb
©elegenheit fanbeti, eine ^anbwerEer« ober gewerbliche
FortbilbungSfchule gu befugen, ifi eine Slrt VorEurS oor«
gefehen.

®a§ Vauhanbwer! liegt alïerbing§ wie Eaum ein
anbereS fett Kriegäbeglnn öarnieber, SReifter unb Slrbeiter
leiben f«f)wer unter biefer oerbienftlofen geit unb beim
noch ift eS brlngenb nötig, fed) aufguraffen unb alle
SRittel gufammengunehmen,' benn wir brauchen unbebtngt
ht guïunft gutgefdhulte einheimifefie Kräfte auf aßen
Stufen be-3 VaugcwerbeS. »etreffenb 91u§fmtft oer«
weifen wir auf ba§ gnferat in btefem Vlatt.

@i|«)«lßcrEürS. Um mehrfachen Slnfraaen gu ge«

nügen, »eranfialtet ber Schweigerifdhe SIgetpIen«
Verein in Vafel oorn 25. bis 30. September noch«
malS einen theoretifcEepraEtifdjen KurS für Slutogcn«
fchweißer. ©§ ift nun unwiberruflidh ber letjte Kuré in
biefem gahr. ßebrer ift Vrofeffor @. F- Keel, gtt«
genieur«Schmetßmeifter ift Fenn er au§ gürich.

®ie Teilnehmer Eönnen ftdj fpeglelt intereffierenbe
SJtbeitSHücEe mitbringen, welche bann fo weit als mög<
lief) im Kurs gefc|weißt werben.

Vom 23. bis 28. DEfober finbet ein KurS nach bem
gleichen Urogramm in frangöfifcher Sprache am Techni«
Eum hi Freiburg ftatt.

Über Me »eweiteng »0« ©rfinünngen bat ber
VunbeSrat (im öffentlichen Sfntereffe), gefti'i^t auf
feine außerorbentlichen Vollmalten, bef^loffen: ©er
VunbeSrat Eann, wenn ba§ öffentliche gntereffe eS er«
beifcht, über bie in ber Schweig patentierten ober gur
^Patentierung mtgemelbeten ©rftnbungen, bie im gnlanbe
nidht ober in nicht genügenbem Umfange ausgeführt werben
ober beren drgeugniffe bem inlättbifchen Gebrauche oor«
enthalten ober nur unter etf^werenben Vebtngungen gu«
gänglich gemacht werben, in ber SBeife oerfügeh, baß
biefe (Srßnbungen burch inlänbifche betriebe ausgeführt
uttb baß bie hergefteütsn ©rgettgniffe in VerEehr gebracht,
fowie gum ©ebraitdje freigegeben werben Eönnen ohne
®lnfpradheredht ber V«tenilnhaber ober Inmelber ber
patente ober eines brüten. Ser VunbeSrat begegnet
bie gewesblichen Vetriebe, bie mit ber SluSführung ber
©tftnbungen beauftragt werben, unb fetjt beren Vefug«
niffe unb Verpflichtungen feft. ®ie Verfonen, bie Sfte^tS«
anfprüche auf bie betroffenen Vaienie ober fßatentan«
melbungen hoben, erhalten eine dntfehäbigung, beren
$öhe im Streitfälle eine nom VunbeSgericht eingufeßenbe
Schähung8=Kommiffion befiimmt. ©iefer ©ntf^eib ift
einem VoßftrfcEungSurteil be§ Vunbeêgeri^teS qleichge«
fteßt. ®er Vef^luß trat am 4. September in Kraft.

Saß« auf hem IfrScitémisïïte i« gßri«h wirb
berichtet: ®er SIrbeitSbebarf hot in etngelnen Verufen
wieber etwas gugenommen, im allgemeinen aber blieb
bte Situation be§ gewerblichen 31rbeit§i«arEte§ giemlich
unoeränbert. Sluf ben Vauplägen in ber Stabt unb
namenlli^ bei oerfchiebcncn größern auswärtigen Unter«
nehmungen ift ber SRan gel an SRaurern, (Irbarheitern
unb ^anblangern immer noch ftarE oerfpürbar.
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°5>! ^^^^^orgMßssrojettiK CsNtêrs(Graubttnden).
W mese Gemeinde wird die Erstellung einer richtigen

^ì'^vêîsvrgnng für Leute und Vieh und Brandfall

NêUZ KirchMheiMNA w LKNftnvmg (Aargau). Die
srchgemeinde bewilligte den nötigen Kredit für Vor-
-betten zur Erstellung der Kirchenheizung.

NZUKA ZsuMUZ w UvsMsK (Waadt). In Yoerdon
>

".em neues Zeughaus errichtet werden; hierfür ist ein
credit von Fr. 121.000 bewilligt worden.

UMM«»«.
Der schweiMM VerSmid Vsr Gss- u«d Wasssr-

^ 0. und 10. September in Vevey unter

N Ersitz des Direktors des Gaswerkes von Luzern,
)^îhard. seine ordentliche Jahresversammlung ab-

galten, an der etwa 200 Delegierte teilnahmen. Am
amstag abend wurden Gektionssitzungsn abgehalten,

min ^ îu der Generalversammlung vom Sonntag vor-
». ""g mehrere technische Mitteilungen gemacht wurden,

'och Schluß her Versammlung wurde eine Spazierfahrt
us dem Gensersee unternommen.

y
Aufruf s« bis Hsrrrn Drechslsrmkister der Schweiz,

-«crte Kollegen! Verschiedene Agenten besuchen gegen-
lwtlg die Kollegen der Schweiz betreffend Lieferung^ größeren Quantitäten Holzgnffe (Handgrcmatevsttele),

Ein einheitliches Vorgehen der Drechslermeister in
vlejer Sache ist absolut notwendig.

In einer zahlreichen Jntercssentenversammlung. die

^vnntag den 3. September in Zürich stattfand, und wo
lNs Hauptgeschäste der Schweiz vertreten waren, wurde
folgendes beschlossen:

Der Preis dieser Stiele soll 200 Franken vro Tausend
vetragen. Konditionen: franko nächste Bahnstation, bar,
«etto. Dieser Preis ist in Anbetracht der exakten und
vielen Arbeit bescheiden. Auch mit einem Ausschuß muß
gerechnet werden.

Der Zentralvorstand des S. D. V. wird mit dem
Asten Abgebe« in Fühlung treten, dies, um die ver-
chiedenen Zwischenagenten, die nur aus den Handwerkern

leichten Prosit suchen und die Preise herunterdrücken, zu
beseitigen.

.Jedes Verbandsmitglied, das ein Quantum zur An-
sertigung wünscht, soll sich an den Zentralpräsi-
vente» U. Schray in Basel wenden. Nichtmit-
wieder sollen ihre Beitrittserklärung zusenden.

Drechslermeister! Zeigt hier Eure Solidarität! Ein
Zusammenarbeiten wird nur Nutzen bringen. Jeder
Drechslermeister soll mit diesem Artikel einen Verdienst
flvden; darum stellt Euch zahlreich in unsere Reihen.

Mit kollegialem Gruß
Der Zentralpräsident: Alfred Schray.

VMÂêàêî.
^ î N. KNW, HsMsMer w EmsiîSà Im Alter
vl>n zwka 74 Jahren starb in Einsiedeln nach langem
llud schwerem Leiden der bekannte Holzhändler Benedikt
An lin. Er betrieb ein großes Holzgeschäft an der
Bahnlinie Bibsrbrücke-Einsiedeln.

Baulchule KM GêweàKMsêNM w Aarau. (Einges.)
Am 30. Oktober eröffnet dikse in weiten Kreisen bekannte

Fachschule ihren regelmäßigen Winterkurs. Die Schule
oient zur fachtheoretischen Ausbildung im Bauhandwerk,
vornehmlich Zimmerei, Maurerei und Bauschreinerei. Ste
lst nicht à Technikum, .ffondern dient vornehmlich der

Praxis in dem Sinne, daß Berufsleute, die ihre Lehrzeit
vollendet haben und auch schon ältere Arbeiter sind, die

nötigen Kenntnisse zum Vorarbeiter, Werkmeister. Polier
und selbständigen Baumeister erlangen können. Eine er-

hebliche Zahl von Fachleuten, die diese Schule absolviert

haben, wirken schon mit Ersolg in solchen Stellungen,
wobei ihnen nebst dem Unterricht konstruktiven Charakters

namentlich die an dieser Anstalt umfassend geübte Aus-
maß- und Eingabelehre und Kalkulation sehr zu statten
kommt.

Der abschließende Unterricht ist auf zwei Winter-
semester berechnet, es kann aber auch nur ein Kurs be-

sucht werden, für ältere Leute, die nicht, oder ungenügend
Gelegenheit fanden, eine Handwerker- oder gewerbliche
Fortbildungsschule zu besuchen, ist eine Art Vorkurs vor-
gesehen.

Das Bauhandwerk liegt allerdings wie kaum ein
anderes seit Kriegsbeginn darnieder, Meister und Arbeiter
leiden schwer unter dieser verdienftlosen Zeit und denn-
noch ist es dringend nötig, sich aufzuraffen und alle
Mittel zusammenzunehmen, denn wir brauchen unbedingt
in Zukunft gutgeschulte einheimische Kräfte auf allen
Stufen des Baugewerbes. Betreffend Auskunft ver-
weisen wir auf das Inserat in diesem Blatt.

Schàcheàrs. Um mehrfachen Anfragen zu ge-

nügen, veranstaltet der Schweizerische Azetylen-
Verein in Basel vom 25. bis 30. September noch-
mals einen theoretisch-praktischen Kurs für Autogin-
schweiße«. Es ist nun unwiderruflich der letzte Kurs in
diesem Jahr. Lebrer ist Professor C. F. Keel. In-
genieur-Schweißmeister ist H. Fenn er aus Zürich.

Die Teilnehmer können sich speziell interessierende
Arbeitsstücke mitbringen, welche dann so weit als mög-
lich im Kurs geschweißt werden.

Vom 23, bis 23. Oktober findet ein Kurs nach dem
gleichen Programm in französischer Sprache am Techni-
kum in Freiburg statt.

Über Ns VsrWeàm «o« ErswNMgsu bat der
Bundesrat (im öffentlichen Interesse), gestützt auf
seine außerordentlichen Vollmachten, beschlossen: Der
Bundesrat kann, wenn das öffentliche Interesse es er-
beischt, über die in der Schweiz patentierten oder zur
Patentierung angemeldeten Erfindungen, die im Inlands
nicht oder in nicht genügendem Umfange ausgeführt werden
oder deren Erzeugnisse dem inländischen Gebrauche vor-
enthalten ode« nur unter erschwerenden Bedingungen zu-
gänglich gemacht werden, in der Weise verfügen, daß
diese Erfindungen durch inländische Betriebe ausgeführt
und daß die hergestellten Erzeugnisse in Verkehr gebracht,
sowie zum Gebrauche freigegeben werden können ohne
Einspracherecht der Patentinhaber oder Anmelder der
Patente oder eines dritten. Der Bundesrat bezeichnet
die gewerblichen Betriebe, die mit der Ausführung der
Erfindungen beauftragt werden, und setzt deren Befug-
nisse und Verpflichtungen fest. Die Personen, die Rechts-
anspräche auf die betroffenen Patente oder Patenten-
Meldungen haben, erhalten, eine Entschädigung, deren
Höhe im Streitfalle eine vom Bundesgericht einzusetzende
Schätzungs-Kommission bestimmt. Dieser Entscheid ist
einem Vollstrcckungsurteil des Bundesgerichtes gleichge-
stellt. Der Beschluß trat am 4. September in Kraft.

Mr Lags auf ZsM ArSeitsmarkte w Zürich wird
berichtet: Der Arbeitsbedarf hat in einzelnen Berufen
wieder etwas zugenommen, im allgemeinen aber blieb
die Situation des gewerblichen Arbeitsmarktes ziemlich
unverändert. Auf den Bauplätzen in der Stadt und
namentlich bei verschiedenen größern auswärtigen Unter-
nehmmigen ist der Mangel cm Maurern, Erdarbeitern
und Handlangern immer noch stark verspürbar.
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